Breslauer Kreis⸗Blatt. 


i Nierter Jahrgang. 
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Sonnabend, No. 36. den 9. September 1837. 


Bekannt mach un g. 


Da die Amts- und Kreis-Blaͤtter von einem Theil der Ortsgerichte nicht puͤnktlich an jedem 
Sonnabend abgeholt werden, ſo wird mit Bezug auf die im Kreisblatt No. 10 pro 1836 erlaſſene 
Kurrende hiermit noch nachtraͤglich feſtgeſetzt: 
daß, wenn dieſelben nicht jeden Sonnabend des Vormittags im Lokale des unter⸗ 
zeichneten Amtes abgeholt werden ſollten, dieſelben, den darauf folgenden Tag, den 
betreffenden Ortsgerichten, auf ihre Koſten per Expreſſen werden uͤberſandt werden. 


Breslau den 6. September 1837. 
Der Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Kü ker e nde. 


Mit Anfertigung der Klaſſenſteuer-Aufnahme-Liſten für das Jahr 1838 haben die Ortsgerichte 
in der gewoͤhnlichen Art vorzugehen und ſich an denjenigen Tagen, wie ſolche nachſtehend beſtimmt 
ſind und in den folgenden Kreis-Blaͤttern werden beſtimmt werden, mit den Concept-Liſten Be⸗ 
hufs der Einſchaͤtzung in unterzeichnetem Amte einzufinden; woſelbſt deren Abſchluß ſofort geſchehen 
muß. Die Fertigung der Reinſchriften, Bevoͤlkerungs-Nachweiſungen und Balancen kann demnaͤchſt 
zu Hauſe geſchehen und haben ſich die Gerichtsſchreiber mit dieſen Gegenſtaͤnden 8 Tage nach ge— 
ſchehener Einſchaͤtzung ohnfehlbar zur Nevifion hierſelbſt einzufinden. Vernachlaͤßigungen werden 
durch Ordnungsſtrafen geruͤgt und die Außenbleibenden durch erpreffe Boten herbei geholt werden. 
Zur Einſchaͤtzung haben ſich einzufinden: 
am 11. d. Mts. als Montag Nachmittag 3, Uhr die Ortsgerichte von Althoffduͤrr; 
am 12. d. Mts. als Dienſtag, Vormittag 8 Uhr, die Ortsgerichte von Arnolds muͤhle 
und Bogenau; an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr, die Ortsgerichte von Alt: 
ſcheitnig, Althoff naß, Barottwitz, Barteln, Benkwitz und Biſchoffswalde; 
am 14. d. Mts., als Donnerſtag Vormittag 8 Uhr, die Ortsgerichte von Groß- Breſa, 
Cammelwitz, Carowahne und Clarenkranſt; an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr 
die Ortsgerichte von Boguslawitz, Brocke, Carlowitz, Cattern beider Antheile, 
Cawallen und Coſel; 
am 15. d. Mts. als Freitag Vormittag 8 Uhr die Ortsgerichte Criptau, Goldſchmieden, 
a Graͤbſchen, Grunau und Hartlieb; an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die 
Ortsgerichte von Duͤrrgoy, Duͤrrjentſch, Eckersdorff, Fiſcherau, Friedewalde, Ga⸗ 
bis, Klein Gandau und Gruͤnciche f 
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am 18. d. Mts., als Montag Vormittag 8 Uhr die Ortsgerichte von Herrmannsdorf 
f beider Antheile, Herrenprotſch, Jeſchkowitz, Janowitz, Jeraſſelwitz und Irſchnocke 
i an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Herdain, Höfchen 
Com., Hoͤfchen Maria und Huben; f 5 g 
am 19. d. Mts. als Dienftag Vormittag 8 Uhr die Ortsgerichte von Kottwitz, Kreicka 
und Krichen; an demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr die Ortsgerichte von Kentſch⸗ 
£ kau, Kleinburg und Krietern. 8 
Breslau den 7. September 1837. Koͤnigl. Landräthl. Amt. 
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Nachweiſung der im Breslauer Kreiſe an der Cholera Erkrankten, Geſtor⸗ 
; benen und Geneſenen. a 
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N Bekanntmachung. 


Bei dem hoͤhern Orts angeordneten, jetzt in der Ausführung begriffenen Nivellement des Oder: 
ſtroms wird es nothwendig, die mit Stammholz oder Geſtraͤuch bedeckten Ufer ſo weit durch zu 
lichten, daß der Geometer feine Meßgeſchaͤfte ungehindert fortfegen kann. Wo nach Maaßgabe der 
bieruͤber ſprechenden Verfügung der 1 hieſigen Regierung vom 20. Dezember 1816, Amts⸗ 
blatt 1816 Nr. 436, die Räumung der Tröͤdelſteige ordnungsmaͤßig bewirkt und erhalten worden 
iſt, wird es auch jetzt keiner weitern Räumung bedürfen. 

g Da es aber nicht aller Orten der Fall iſt, jo werden nuf hohe Anordnung der Königl. 
p. Regierung ſaͤmmtliche Grundbeſitzer an der Oder, hieſigen Kreiſes, von Vorſtehendem hiermit in 
Kenntniß geſetzt und angewieſen, ſich mit dem Koͤnigl. Regierungs = Wafferbau = Inſpektor Herrn 
v. Unruh, und den mit dem Nivellement beauftragten Geometern ruͤckſichtlich deſſen, was zur 
Raͤumung der Ufer unumgänglich noͤthig iſt, dergeſtalt zu verſtaͤndigen, daß dadurch das Geſchaͤft 
ſonſt nirgends aufgehalten und gehindert wird. 


N 
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Die vorgenannten Beamten find angewieſen, dabei mit aller Schonung zu Werke zu ge⸗ 
hen; dagegen wird von den Intereſſenten ein bereitwilliges Entgegenkommen um fo mehr gewaͤr⸗ 


tiget, als die Königl. p. Regierung von der nach Art. XX. der Ufer-Ward⸗ 


nung vom 12. September 1763 ihr 


und Hegungs-Ord⸗ 


zuſtehenden Berichtigung bisher keinen Gebrauch gemacht hat 


nach welcher die noͤthigen Perſonen zur Anweiſung, desgl. die Arbeitsleute zu dem Kettenzie hen 
und Nivelliren von den an die Oder graͤnzenden Dominien und Kommunen jedesmal unweigerlich 


und unentgeltlich geſtellt werden muͤßen. 
Breslau den 8. September 1887. 


Rache und Edelmuth. 
Cortſetzung.) 


Haͤtte irgend etwas den graden Schweitzer 
vom rechten Wege abfuͤhren können, ſo waͤre es 
dieſe Ausſicht geweſen; aber er hatte Treue ges 
ſchworen ſeinem Herrn, und Treue fuͤr's Vater: 


land war mit ihm geboren. Er verachtete die Lok⸗ 


kung: denn er wußte, daß für Roſauren, gleich 
ihm, ohne Ehre kein Leben ſei. Sanchez ſchlug eine 
andere Seite an. Er mahlte ihm den ausgeſuchte⸗ 
ſten qualvollen Tod. Doch dieſer Drohung lachte 
Deloubi. Er dachte der fuͤrchterlichen Schlachten, 
wo oft Tage lang der verſtuͤmmelte Krieger, 
ohne Huͤlfe, ohne Labung, ohne Rettung, dem 
vergeblich erſehnten Ende entgegen wimmert. 
und lachte abermals der Drohung. „Nun 


denn,“ ſagte Sanchez, als jenen nichts bewegen 


konnte, „ſo unterſchreibt und unterſiegelt we⸗ 
nigſtens dies Blatt.“ Es war der Rapport 
in's Hauptquatier, das in der Stadt alles rus 
hig ſei, auch ein Theil der Kriegsſteuer bezahlt 
waͤre. Mit der hoͤchſten Verachtung warf ihm 
Deloubi das Blatt hin, ohne ihn nur eines 
Wortes zu wuͤrdigen. Ruhig hob es Sanchez 
auf. „Gut,“ fagte er kalt, „ihr haͤttet mit 
dieſem Federzug ein ſchoͤnes, theures Leben das 
Leben Roſaurens retten koͤnnen.“ „Ich unter⸗ 
ſchreibe nicht.“ Die kurze, feſte Antwort. San⸗ 


chez winkte an der Thuͤre. Roſaura, mit ges‘ 


bundenen Haͤnden und verbundenen Augen wurde 
hereingefuͤhrt; Sanchez Dolch blitzte uͤber ihr. 
Mit graͤßlich ſtarrem Blick ſah er den Haupt⸗ 
mann an, ihm mit der andern Hand das Blatt 
reichend. Feſt haftete der ruhige Blick des Haupt⸗ 
manns auf Sanchez funkelndem Auge. Eine 
tiefe Stille herrſchte. Jetzt umfaßte Sanchez Ro⸗ 
fauren von hinten und in einem Augenblick war 
der Stoß gethan. Nun brach Deloubi's Hel⸗ 
denmuth, dieſes Leben verbluten zu ſehen. „Dieß 


ertrage ein Engel oder ein Teufel! Her, den 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Hoͤllenbrief, ich ſchreibe dle ſchrie er auf. Roſaura, 


ſeine Stimme und die Worte hoͤrend, rief: „De— 
loubi, ſchreibe nicht, es iſt ein Bubenſtuͤck!“ „Ge⸗ 
nius der Tugend!“ athmete Deloubi tief, aber 
frei, und abermals lag das Blatt, jetzt zerriſſen, 
zu den Fuͤßen des Sanchez, und wuͤthend ſchwang 
dieſer abermals den Dolch. Roſaurens ſchoͤnes 
Leben ſollte ein Opfer werden der Rache und der 
Wuth, aber noch ſchuͤtzte ſie ihr Engel, denn in 
dem Augenblick als die mordgeuͤbte Hand den Stoß 
fuͤhren wollte, traten athemlos zwei Schoͤppen 
herein den Don zu einer wichtigen dringenden 
Verhandlung des Raths zu rufen. Sie ſchuͤtzten 
das Leben der Tochter des ihnen werthen Cor— 
regidors. Schaͤumend folgte Sanchez feinen Be: 
gleitern, groß mit Seelenruhe Roſaura den ihri⸗ 
gen. a \ 
Eben hatte der Herzog von Orleans Depe: 
ſchen aus Madrit erhalten, die auf ihn einen 
ſo unangenehmen Eindruck machten, daß er von 
der Tafel aufſprang. Weder der liebliche Duft 
der Speiſen, noch der noch lieblichere der Schmei— 
chelei konnte ihn feſſeln. Er rufte ſeinen Fluͤ⸗ 
gel = Adjudanten, um ſchleunige Befehle zu er: 
theilen. Denn auf's neue getaͤuſcht und hinge⸗ 
halten durch die Urſiniſchen Raͤnke, wuchs ſeine 
Verlegenheit auf's hoͤchſte. Der Stand der Ar— 
mee mußte bald geaͤndert werden; denn Muni⸗ 
tion, Geld und beſonders Erſatz blieb auge 
Den Fluͤgel-Adjudanten hatte der Ruf noch 
nicht ereilt, als dieſer ſchon zum Herzog flog, 
um ihm die durch Rudenz erfahrene blutige Be⸗ 
gebenheit zu Denia zu verkünden. Auf's neue 
und empfindlich wurde der Erhitzte gereitzt; dies 
ſchuf den feinen gemeßnen Hoffmann, den menſch⸗ 
lich denkenden Herfuͤhrer, auf einmal zum rau⸗ 
hen, ja wilden Krieger um. Er gab Befehle, 
nur einem Aßfeld, ſpaͤter einem Vandamme, 
würdig, vor denen er bei ruhigerem Gemüth 
ſelbſt geſchaudert hätte. Die Stadt ſelbſt ſollte 
in der Nacht umzingelt, an allen Ecken in 


‘ 
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Brand geſteckt, die Einwohner jung und alt 
ſollten ein Raub der Flammen oder des Bajo- 
nets werden. Der Major Deloubi ſollte mit 
zwei Batallions die ſchreckliche Strafe ausfuͤh— 
ren. Der Marquis d'Eßier, fo hieß der Fluͤ—⸗ 
gel-Adjudant, bebte uͤber den Befehl, er zoͤgerte 
zu eilen. Da ſtampfte der Herzog mit dem 
Fuß und herrſchte ihn an: „Ich will, ich will 
weil ich muß! — nach einer Weile fagte er ges 
maͤßigter, doch immer noch heftig, ja ich muß. 
Hinab Menſchlichkeit, du ſiehſt der Abſcheulich— 
keit in die Augen. So hatte der Marquis den 
Herrn noch nie geſehn. 


ſam. F 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Rathgeber. 

34. Schmerzſtillendes Mittel gegen 


den Wes penſtich. 

Ein engliſches Blatt empfiehlt Folgendes ge— 
gen den Wespenſtich: Man halte auf den Stich 
die Oeffnung eines deutſchen Schluͤſſels zwei bis 
drei Minuten, und Schmerz und Geſchwulſt wer— 
den verſchwinden. 


Anzeigen. 


Ein guter Schaffer, welcher ſeinem Amte 
vollkommen vorſtehen kann, wird termino Weih⸗ 
nachten bei gutem Gehalt und Deputat auf das 
. Dominium Duͤrrjentſch verlangt und deſſen 
Anmeldung jetzt gewaͤrtiget. 


Verkauf von Saamen⸗Weitzen. 
Gut gepflegter, mild und ſchoͤn an Koͤr⸗ 
nern, vollkommen keimfaͤhig, iſt bei dem Do: 
minium Duͤrrjentſch ab zulaſſen. 
v. Lieres. 


Brennerei: Verpachtung. 
Von Michaeli d. J. ab, iſt die dem Do⸗ 
minium Bettlern gehörige Brantwein-Bren— 


Doch kannte er ihn, 
aufwallend und gutmuͤthig, eitel nicht grau- 


nerei nebſt Schank- Gerechtigkeit und einem gro: 
ßen Garten zu verpachten; Pachtluſtige koͤnnen 
die Bedingungen jederzeit beim Wirthſchafts⸗ 
Amte einſehen. 


Milch⸗Verpachtung. 


Bei dem Dominium Brockau bei Breslau, 
wird zu Michaeli die Milchpacht offen; kautions⸗ 
faͤhige Pachtluſtige koͤnnen ſich daher jederzeit auf 
dem Schloſſe daſelbſt melden. 5 


Ein heller Fuchs-Wallach, 5 Fuß groß, 
10 Jahr alt, Abzeichen ein kleiner Stern uͤber 
den Augen, und die Naſe iſt grau, ohne Zaum 
und Geſchirr iſt hier aufgefangen worden. Wer 
ſich als Eigenthuͤmer legitimirt, kann denſel⸗ 
ben beim Dominium Wangern, Bresl. Kr. gegen 
Erſtattung der Futter- und Verpflegungs⸗Ko⸗ 
ſten in Empfang nehmen. N a 


Dieb ſt aͤ ble. 

In der Nacht vom 28. zum 29. v. Mts. 
wurden dem Pachtfleiſcher Gebauer zu Oltaſchin, 
aus der verſchloſſenen Fleiſchkammer mittelſt Eins 
ſteigens durchs Fenſter, geſtohlen: ein halbes 
Schwein im Gewicht von 50 Pfd.; ein Schwein⸗ 
Diballen von 12 Pfd.; ein Stuͤck Rindfleiſch von 
10 Pfd.; ein Stuͤck Boͤkelfleiſch von 10 Pfd.; 
8 Pfd. ungeſchmolzen Schweinfett. 


Dem Bauer Chriſtalle zu Korſchlitz Oels— 
ner Kreiſes iſt in der Nacht vom 29. zum 30. 
v. Mts. ein lichtbrauner Hengſt, koͤniglicher Race 
(ohne Brandzeichen) 1. Jahr 3 Monat alt, 4 
Fuß groß, Rampsnaſe, geſtohlen worden. 


Breslauer Marktpreis am 7. September. 
Pere u ß. Ma a ß5f. 
Hochſter 1 Mittler Niedri gsi. 
f tl fg. pf. rtl. fo. pf. rtl. fo. pf. 
Weitzen der Scheffel. 1110) 6 | 11519 | 1 1 — 
| 2803 bel 


Roggen - = 1|—| 6 
Gerſte = . — 1206 I— 20 3 —20| — 
Hafer x — 15 64 — 142 4113 6 
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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


ahlung von 7 far. 6 pf. alle Sonnabende im Koͤnigl. Landrätb 
zahlung vo fg e Buchdruckeret ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lier es, Breite Straße . 36, 


l. Amte, und in der 


u: — — 


Druck von Gu ſta v Kupfer, Schubbrüde . 32, 


